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r 6 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., ‚auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
N RL ex ER ' Sika nehmen an: in Berlin: A. Retemeher, in Leipzig: Illgen 
8 E Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


Nr. 2278. Mittwoch, 10. Februar, (Morgen ⸗ Ausgabe.) 1864. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 

und Feſtiage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans: 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. ſchaft der Polen büßte die rujfifche ortbodexe Geiſtlichkeit des kannte gegen L. wegen Dlebſtahls im wiederholten Rückfalle 

Se. Maleſtät der König haben Allerznadigſt geruht: hieſigen Landes durch den erziwungenen Beitritt zur Union auf 2 Jahre Zuchthaus, gegen die S. wegen Hehlerei auf 6 
em Flüzel Adjutanten, Oberſten v. Tresckow den nicht nur den Glauben ein, ſondern eignete ſich auch die pol- Monate Gefängniß und Eproerluſt m 

Rothen Adler » Orden zweiter Rlaſſe mit Eichenlaub und niſche Sprache an. Auf der ganzen Fläche der heutigen lit⸗ 3) Der Kelluer Carl an rn uf e ſtahl im Jan. d. J. 


Schwertern am Ringe, dem Polizet Rath Ooloheim und tauiſchen Diözeſe ſprach die Geiſtlichkeit vor 35 Jahren nur von einem auf der Straße a ae ſen Führer 
Dem Polizei- Hauptmann Greiff zu Berlin den K. Krouen⸗ polniſch und die ruſſiſche Sprache war ihr völlig unbekaunt. in ein Haus eingetreten war, ein Fa Bairiſch Bier, 
Orden viecter Klaſſe, jo wie dem Schleuſeuwärter Arnzu [ Heute ist le (Golt ſei Daukl) nicht blos in den Schooß der welches er nach ſeiner Wohnung nahm und auszechte. Der 
zu Böllserg das Allgemeine Chrenzeichen zu verleitzen. rechtgläubigen Mutterkirche zurückgekehrt, ſondern ſie hat auch Gerichtshof e ihn mit einer Woche Gefängnißz. 
i 5 f in Folge der in eigenen Schulen und Seminarien erhaltenen „Ia St, Marien e Kcankeabauſe auf der Niederſtadt 
Telegrappiſche Ocpeſchen der Danziger Zeitung. Aus pildung angefaugen, die ruſſiſche Sprache ihrer Väter zu | wurden im Jahre 1863 neue Klauke aufgenommen: 955; 
„ Anzetommen 9. Febr., 5d Uhr Abends. gebrauchen. Nur beim weiblichen Geschlecht des geiſtlichen [hierzu Beſtand von 1862: 75, Summa 1030. Von dieſen 
Berlin, 9. Februar.) Nach dem Dresdener Jour- Standes erhält ſich wurden geheilt entlaſſen 794, ungeheilt 35, gebeſſert 41, ge⸗ 
— btantragte Dänemark mitterſt einer unterm 5. Fe Folge der Erziehung in polaiſchen Penſionaten und des noth⸗ ſtorben find 95; Summa des Abganges 9633 bleibt ein Be⸗ 
rena von Kopenhagen apgegangenen Oepeſche eine wendigen Verkehrs in polniſcher Geſellſchaft. Vor Allem ſtand von 67. Der Confeſſton nach waren 438 Katholiken, 
europaifche Conferenz unter Getheiligung des deut ⸗ aber iſt die Gefahr ins Auge zu faſſen, daß der Gebrauch der | 589 Proteſtanten, 3 Juden. An inneren Krankhelten litten 
ſchen Bundes. a e polniſchen Sprahe in den geiſtlichen Familien dem Anſehen | 703, an äußeren 327, Dem Geſchlecht nach waren 743 Män⸗ 
Altona, 9. Februar.“) Wie Nachricht von einem der Pepen in den Weißreußziſch und Kleinruſſiſch sprechenden] ner, 287 Frauen. Gegen Bezahlung wurden verpflegt 995, 
Straßenkampf in Flensburg iſt falſch. Die Preußen Parochien Eintrag thue. Durch die Erwägungen deranlaßt, gratis 135. f cis 2 
— — 2 a Dann F erachte ich I Neu we, auf dies Alles die Aufmerk | < 3 9. Februar gr eg 
g i ae A ſamteit der Geiftligkeit der littauiſchen Diözeſe zu lenken und lung am 5. Februar urde den Mitgliedern der biefigen 
— e ee e eupfehle dem Conſiſtorium, aus allen Kräften dahin zu wir⸗ Herren-Kleidermacher A ociation dex Mechenſchaftsbericht des 


N iſt mi ten, daß in denfenigen geistlichen Fam lien, in deuen noch die erſten Geſchäftaſahres abgeſlattet. Es ſind im Ganzen 1763 

ge la, Sade Den Ee eee polniſche Sprache im Gere 10 die ruſſiſche Sprache er, Stücke ee darunter 698 Röcke, 654 Paar Beinkici- 

N 8 5 lernt und täglich gebraucht werde, namentlich aber dieſe Für⸗ der und 411. Weſten, 1 theils auf Lager; 
Augclommen 9. Gebr., 6% Uhr Abende. ſorge den Decanen zu übertragen und fie anzuweiſen, daß fie [iat Vorrath verbleiben 120 R 


„ 54 Paar Wa und 
28 Weiten. An Arbeitslöhnen wurden für dieſe Kleidungs⸗ 
ſtücke 2445 Ag 27 K gezahlt. Die, Actida der Benofleu- 
ſchaft betragen nun in 6 der verſchiedenſten Art 9266 
* 22 * 10 K, in ferligen Kleidungsſtücken 1427 K 16 
Zr 10 &, in Borten, Knöpfen, Schgallen ꝛc. 242 N 11 f. 
2 A, in ausſtehenden Forderungen 2986 ½ 3 4. im Inven⸗ 
tarium 186 Schiel im Ganzen alſo 10,100 Tolk. 8 Lu 
1 K. Die Paſſiva dagegen, tragen in Actien der außer⸗ 
ordentlichen Mitglieder 855 . denen der or⸗ 
deutlichen Mitglieder 449 Ag 10: , in verzinslichen Dar⸗ 


N 4 „Ni werdenden Zahlungen 
gage a 20 E ee dae 8 3 5 fe 
Be 9 verbleibt, hiernadı ein Gewinn von 1840 % 2 

— Am Sonnabend fand in Bromberg in der Bürger » Reſ⸗ 


ſource ein unmastirter Maskenball ſtatt; es war zur allgemei 
A trotz des aunoneixten „Bal masqus“e, duch nicht eine 
| wi E ai — beg . 


Schleswig, 9. Febr.) Viele gefangene Dänen die Unfolgſamen bei der Diözeſanbe örde anzeigen. Zugleich 
Im eingebracht. Faſt ſammtliche Offiziere des 5 hat das Conſiſtorium die Wa darauf 3 zu 
Berne, Der bezeiss, . — 9999 — auf machen, daß ſie ihre Töchter in dem unter Protection Ihrer 
gr Cifenbapn traf zwei Wagen mit oſterreichiſchen [ Majeſtät der Katferin in Wilna errichteten Jaſtitut für junge 

ey . Mädchen des geiſtlichen Standes erziehen laſſea und daß die 


udeten 
1 n Febr.) Die Blokade der deutſchen künftig vacant werdenden eiſtlichen Stellen nur mit ſolchen 
ohen W Candidaten werden beſetzt 157 welche in dieſem Jnſtitute 


von Kopenpagen gus als ſicher gemeldet. 0 
* erzogene Jungfrauen heirathen, damit das ruſſiſche Volk im 


Angekommen 9. Febr. 5 . h N 
Sende g/ 9. Gebe. Lac en b den Hamb hieſigen Laude nicht blos an ihren Geiſtlichen, ſondern auch 
Nachr.“ enthaltenen — aus Flensburg vom S. an deren Gattinnen und Müttern ein erbauliches Beiſpiel 

be. befindet ſich das Hauptquartier o 8 „habe.“ 5 8 
0 11 1 — [Berlufteder Armee in Polen.] Der „Invalide“ 


e 
— v. Wrangel noch daſeloſt, das des Prinzen e 
Friedrich Carl in Glücksburg. Die prenßiſche Garde: giebt eine Zuſammenſtellung der Krauken und Todten, welche 
die Armee in Polen vom 1. Jau. bis 1. Dec 1863 gehabt. 


Diviſion pat ihre Worpoſten in Bau (noroweſtelch von 
neden, Ein Gefecht iſt nicht vorgefallen. Wom Es waren 21,033 Kranke in den Ambulanzen und 23,063 in 
orden treffen fortwahrend dauiſche wefangene ein. den Spitäletd. Von dieſen 44,096 find 40,418 geheilt und 
unf, Wefel Rcangels find die deutichen Fahnen 2010 geſtorben; in der Geſammtzahl waren 1 are 
dete, von denen 1576 geheilt wurden, 309 ſtarben und 280 


eingezogen worden, wahrend die in den ſchieswig · 
blieben. Während derſelben Zeit war bei ben Truppen das 


polſteiniſchen Farben ungehindert wehen. 
x Angekommen 9. Febr, 9% Uhr Abeuds. 2 der Kranken wie 1: 4½ und jenes der Todten 
wie 1: 97. f 


us dem öſterreichiſchen Hauptquartier 
Ra HEN ER 
— Die beiden Häuſer des Congreſſes der amerikauiſchen 


röru von Flensburg), 9. Febr., Vor 6. 

2 — 1 725 Iro Biene . 

Südconföderation haben die Reſolullon gefaßt, dem Maſor 

v. Borcke den Dank des Landes auszuſprechen. Die Reſo⸗ 
lution lautet: „In Erwägung, daß Major H v. Borcke, ein 
Preuße von Geburt, letzt Adjutant und General- Jaſpector 
der Cavallexie der Armee von Nord Birginien, durch feine 
perſöuliche Tapferkeit im Felde die Bewuaderuns aller ſeiner 
Kaumeruben und des commaudirenden Generals (die jetzt Alle 
voll tiefen Mitgefühls mit feinen empfangenen Wunden find), 
errungen hat, — beſchließt der Congzreß der Süd ⸗Conſöde⸗ 
ration, daß die Conförberation dem Malor v. Borcke ihren 
Dant ſchuloe für die aufopfernde Hingebung deſſelben und 
für vie ausgezeichneten Dienste, die er dem Wohl unſerer 
Sache geleiſtet hat.“ (Diefe Reſolution iſt ebenfalls durch 
Beſchlaß beider Häuſer dem Malox v. Verde zugeſtellt wor⸗ 
den. Die „Kreuzzig.“ hört, daß dies eine Auszeichnung iſt, 
die nur höchſt ſelten extheilt wird und für die deshalb wenig 
Seitenſtäcke eriſtiren) ' g 


Danzig, den 10. Februar. 


4 
7 


f Vermtſchtes. a 1 

Crefeld, 2. Febtüar. Man ſchreiöt der „Rhein- und 
Ruhr⸗Zig.“: Geſtern Abend entſtand in einer hieſigen, ſtark 
frequentixten ee e eee ſich ſo bald 
nicht wieder deu A guzeugen aus dein Ale er verwiſchen 
wird. Die Gesel Male e „Uaterhaltung zus 
ſaumen, als mit einem Male einer der Bälte ſich erhob, ein 
Terzerol und ein Weiler auf den Tiſch legte und den Anwe⸗ 
ſenden erklärte, er werbe ſich letzt gleich dor ihren Augen er⸗ 
ſchleßen. Einer det Gäſte ſtärzte auf die Feuerwaffe , doch 
ſchneller als dieſer ergriff ſie der Beſitzer, hielt die Mündung 
an ſeine Schläſe und zerſchmetterte ſich durch eincn fuccht⸗ 
baren Schuß den ganzen obern Theil der Hirnſchgle, daß die 
entſetzten Gäſte mit Hen und Blut beſpritzt warden. Der 

Getroffene fant lautlos hin und war sogleich todt. 2 
Vünjter, 28. Januar. Am 25. d. M. verſchied da⸗ 
hier nach kurzem Klankenlager der Negierungsrath a. D. 
Freiherr Clemens Maria Franz v. Böuninghauſen, der be⸗ 
rt e omöopath Deulſ lands. Geboren am 12. März 
1 und erzogen in Münſter bis zu ſeinem 12. Jahre, 
ubirte er ja Gröningen die Rechte, promopirte dort in bei⸗ 
den Facultäten und trat iu Jahre 1807 gl Auditeur in die 
Dienſte des Königs Ludwig Bonaparte von Hollaud. Ene 


Oeſteereicher in die Adminiſtration oder Polizei tatt. 
Starker Schneefall. Das Befinden des 2 
Sberſten Prinzen von Württemberg iſt gut. 

(Wiederholt) 
2 Deutſchland. 

* Die Redaction des „Volksgarten“, der von nun ab in 
Berlin gedruckt wird, hat Pert Dr. Mar Ring übernom⸗ 
men. Nr. 4 iſt bereits von demſelden unterzeichnet. 

Karlsruhe, 5. Februar. (B. V.) Der Großherzog hat 
befohlen, daß in allen evanzeliſchen Kitchen des Landes vom 
nächſten Sonntag an in das allgemeine Kirchengebet eine Fuͤr⸗ 
bitte für den ſiegreichen Erfolg der deulſchen Waffen in 


Schleswig ⸗Holſtein aufgenommen werde. 1 „tGetichtev erhandlung am 8. Februar.] 1) Im ernſte Kca geit, die ihn in Nore 1828 ‚beit und ducch 
11 10 * Schweiz. 4 5 December v. J. Hawk zwei Männer und eine Na den | bomöbopethiſche Mutel geheilt wurde, bewirkte, daß er ſich 
Beru, 3. Februar. In der „Eidgenöſſiſchen Ztg.“ wird 


von dieſem Zeitpunkte ab vorzuzsweiſe dem Sludium dieſer 
neuen Heilmethode hingab, welcher er ſich unter lufgebang 


ſeines Stadisamtes ausſchliezlich widmete, nachde 77 durch 
IV, vom 


Laben des Kürſchuermeiſters Meyer in der Zwiragaſſe, in 
10 0 na nur Frau Meyer 2 Sie veflausteu eine 
Deüge zu kaufen. Ver chiedene Mützen wurden ihnen vorge- ; 0 . ett N 3 
legt; die Leute 2 ſich aber, ohne eiwas zu ka 1 ze vote des Könige Feledrich Wilgelm | 
ee n Mm Leute vermißte Bien ar eher; |. 5 2 10 li a: are Ta zur Ausübung der ärztlichen 
eine Muſſe im Werige von 4 Tolcu., welche ſih im Repoſi. Praxis er . * n 
torio neben der 2 vefunden A a 2 David Strauß, dem Berfaſſer des e 5 
meiſter Meyer, welcher die Leule vou ſeiner Slube aus darch] vernimmt die „Rü. 3 ½ daß er, feit Jahren N Be 
ein in den Laden führendes Fenſter geſehen hatte, folgte ſeülperes Wert mit Näckſicht auf dieſe 8 niit anten 
ihnen und ſah wie die Fan in der Jungferngaſſe eine Muffe neu zu bearbeiten, ſchließlich vorgezogen hat, eid g a neues 
unter ihrem Mantel hervorzog. Am Dominitaner lag ver Buch, und zwar 1 einer allen Wrailpeten N 
ſchwand fie, doch ſolgte er ven Männern bis zur Malergaſſe] ein „Leben Jeſu für das deutſche Bolt“ zu ſchtecben, das in 
und mit ilfe des Sergeauten Rielich wurden in ihuen 
die Ooſerdaten Eſſſng und Nelch erkzunt. Die Frau 
iſt nach einer ſpätern Feſtſtellang, die vor Kurzem aus dem 
Zachthauſe euilaſſene Wiuwe Mlodzinski. Eſſinz und 
Neich find wohl nur in den Laden gegangen, um der Mlo⸗ 
deingtt die Aus führung des Dieeſtahls zu exleichteru. Einige 
Tage ſpäter betrat die M. in Betzleitüng det Wittwe Lens en⸗ 
feld einen Laden, um angeblich Filzſchuhe zu kaufen. Sie kauften 
von den ihnen vorgelegten Schuhen inpeſſen nichts, benugten 
aber dieſe Gelegeupeit zu Diebſtäpleu. Der M. wurde eine 
wolene Paube und der L. ein Paar Filzſchuhe abgenom nen. 
Me. R. und E. befinden ſich in mehrfachem, die L. im erſten 
Mückſalle. Der Gerichisgof beſtrafte die M. mit 5 Jahren 
Buchthaus und 10 Jahren Polizeis Aufſicht, E. und R. mit 
ie 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Polizei Aufſicht und 
Alle a 6 Monaten Gefangulß, Eyrvertuſt und Polizei⸗ 
ufſicht. 13182 
2) Die unverehelichte Anna Roſalie Lemke ſchlich ſich 
im Januar c, in ein Haus in der Jopengaſſe und entwendete 
aus einer offen jteheuden Küche 2 Kleider, einen Untercock uns 
3, Thlr. Geld. Die Kleider verkaufte fie ſofolt für 1 Thlr. 
10 Sgr. an die verehelichte Schuh gachergeſell Schilling, 
welche letztere dieſelben ſofort zertreunte, um fie unkeunt⸗ 
lich zu machen, wie dies eine hei ihr, ſpäler 
abgehaltene Pausſuchung ergab. Der Gerichtshof er⸗ 


von einem den taiſexlichen Kreiſen nahe ſteheuden Correſpon⸗ 
denten berichtet, daß der ztalſer bei einem der legten Empfänge 
des diplomaliſchen Corps die Menperung gethan habe: „Ja cer 
kleinen Stabt (Lugano), in welcher das jüngjte Complot gegen 
mich geſchmiedet ward, harren noch fünfzig Bomben ihrer 
Verwendung.“ Ob dieje Aeutzerung in igrem ganzen Un- 
fange wahr ſei, wollen wir trotz der Authenticität des ges 
nannten Correſpondenien oagin geſtellt ſein laſſen; daß man 
u Lugano noch immer nach Orſtalbomben ſpürt, iſt dagegen 


eine Tyatſache. England 


— In Irland iſt der Plan aufgetaucht, ein Reitercotps 
von 100 Wann, ganz aus Gentlemen Jageliebhadern beſte⸗ 
Zend zu errichten, welches in den Dieuſt des Königs von 
Dänemark treten will. Das Corps foll heißen Alexandra 
Cent Gardes zu Ehren der Prinzeſſin von Wales. Die Aus- 
zuſtung joll auf Kosten der Teluchmer bejtuitten werden uud 
auf den Helm kommt die Juſchrift: „Neqt gegen each“. 
Gegen 60 Herren jollen ſich bereits eingeſchrieden haben. 
i Vrantreic. | 
. Mit Bi, Neugierde ſleht man dem Aſſiſen⸗ 
prozeſſe eines Arztes, Herrn v. P., enigegen, der beschuldigt 
in, jene Wiſſenſchaft an einer Dame, deren Leben zu ſeinen 
u fur 500,0 Fraues verſichert war, ausgeübt zu 
haben. Leute, welche in die Einzelnheiten der Umerſuchung 
eingeweiht ſem wollen, behaupten, daß ſeit langer Beit eiue 
ähuliche cause eelebre nicht mehr dagzeweſen ſei. 
. WER uns Ypwick, j 
Vonder poluiſchen Grenze, 4. Februar. (Oſtſ.⸗Z.) 
Einen tiejen Einblick in vie liltautſchen Sprachoet hänſſte, 
Jowie in die Maßuahmen der von der ruſſiſchen Negterung 
in Littauen ſegt eutſchleben aböptirien Naſſiſteiruagspolu't 
1 ein unterm H. v. We. erlaſſeues Muaoſchteiben des 
— chiſch. orthodoxen Metropoliten Siemaszto iu Wilna au das 
wr untergebeue Conſiſtoclum. Das Raunbſchreiben lautet 
u. A.: „Durch den Einfluß der meprpunvertjähtigen Herr⸗ 


F. A. Brockgaus in Leipzig erscheinen wird. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommeasven Danzig: Ju Aalborg, 2. Febr.: 
Fortuna, Holm; — in Drö back, 25. Jin: Baltica, Ja- 
cobſen; — in Grange out, 3. Feor.; Beſſy, Bargeſon. 
Marmouthy, 4. Febr. Die Schaffe „Otto Freiheer von 
Manteuffel“, nach London, und „Richacd“, Davis, nach 
Swanſea, beide von Danzig, auf der Ryede vor Anker, haden 
Lootſen genommen uno wollen weiter ſegela. 
Campelto wa, 3. Febr. Das Schiff „Glamorgau“, 
Lloyd, von Danzig nach Aberdovey, liegt noch in der Bay. 


. Jahitliene Mucheichten. b 
Verlobunsen: Fel, Louiſe Lutterkorth mit Here Otto 
7 (Hohenſtein⸗Waplitz; Frl. Selma Müller ant Herru 
r Heinrich Schwarz (Taſit⸗Budwethen). f i 
Geburten: Eid Soyu: Deren J. Tolkemith (Könizs⸗ 
berg); Deren H. Behr (Bartegſten); Perra Dr. Nitter 
(Sensburg). — Eine Tochter: Pert E. Scheffler, Perru E. 
Wohlgemuth (Königsberg); Der; . Jangon (Fricetihs⸗ 
elde); Deren Cantor A. Becker (Woldap); Deren Oy unaſtal- 
lehrer Pelka (xych). ! | 1 


kürzeſter Zeit bei 


Inserate für die Abend- | 
Nummer dieser Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mf. 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men. Die Expedition. 


De heute glüdlich erfolate Entbindung mei: 
ner geliebten Frau Henriette geb Ruhm 
von einem geſunden Knaben zeige ich Freunden 
und Bekannten ergebenſt an. 
Pr. Star gardt, den 8. Febr. 1864. 
19440 Dr. Wallenberg. 


Bekanntmachung. 

Der Bau eines maſſiden Schulgebäudes 
auf dem Bauhof an der Böitchergoſſe bierſelbſt, 
auf 15,500 veranſchlagt, ſoll im Wege der 
Submiſſion, entweder in General⸗ oder in Ein⸗ 
zel⸗Entrepriſe vergeben werden. 5 

Bau⸗Plan, Anſchlag und fpecielle Bedin⸗ 
gungen für beide Arten der Entrepriſe ſind im 
Bau⸗Bureau auf dem Rathhauſe einzuſehen, 
und verfiegelte Offerten ebendort ſpäteſtens bis 


Freitag, den 19. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 9493] 
Danzig, den 5. Februar 1864. 
Die Stadt-Bau⸗Deputation. 


J. dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns F. W. Gleſebrecht hier iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 2. Märrz e., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 17 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder 
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
andres Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. N 
Danzig, den 22. Januar 1864. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
or 9089) 


Jord. f 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 


den 14. December 1863. 

Das in Graudenz unter No. 469 der Hy⸗ 
otheken⸗Bezeichnung belegene, dem Kaufmann 
uguft Theodor Kummer gehörige Grundſtück, 

abgeſchätzt auf 17424 Thlr. 18 Sgr 1% Pf., 
zufolge der nebſt Hypothetenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll am R 

20. Juli 1864, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuphaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 18541} 


Bekanntmachung. 

1) Vom 1. April d. J. ab wird auf der Gas⸗ 
anſtalt Coak und Breeze nur an ſolche 
Käufer überlaſſen werden, welche mehr als 
% Laſt auf einmal abnehmen. 

2) Der Verkauf geringerer Quantitäten (nach 
Tonnen oder Scheſſeln) ſoll denjenigen Per⸗ 
ſonen überlaſſen bleiben, welche in den ein⸗ 
zelnen Stadttheilen einen Detail » Verkauf 
Leröffnen wollen. 

3) Der auf der Gasanſtalt gekaufte Coak oder 
Breeze muß daſelbſt abgeholt und ſogleich 
baar bezahlt werden. 

4) Wer vor Ablauf eines Jahres — vom Tage 
der erſten Abnahme gerechnet — mehr als 
25 Laſt an Coak oder in auf der Gas⸗ 
anſtalt entnommen hat, erhält für die Dauer 
des Beſtehens ſeines Detail⸗Verkaufs einen 
Rabatt von 15 Sgr. pro Laſt. 

5) Der Verkaufspreis beträgt auf der Gasanſtalt 
gegenwärtig: 

pro Laſt Coak 9 Thlr., 
E do. Breeze 6 Thlr. 
Die Laſt enthält 18 Tonnen, die Tonne 

4 Berliner Scheffel. 9391 
‚Danzig, den 6. Februar 1864. „ 

Die Gasanitalt der Stadt Danzig. 


| brik für landwirth- 
2 Falle alone 0 


C. Lacchelin in Danzig, 
Wallgaſſ No. 7, 
nahe der Mottlauer Wache, . 
empfiehlt ibre Schrotmühten mit 2füß. Steinen 
und gewöhnlichem Roßwerkbetrieb, Leiſtung 2% 
Schffl. pro Stunde, à 100 9% ; Oelkuchenbrecher 
zur Trockenſütterung, welche die Kuchen zu Mehl 
zerkleinern, 42 %; Thorner und Schmidt 'ſche 
Säemaſchinen, Kleeſäemaſchinen, Boſtoner Ges 
treide-Reinigungs⸗Maſchinen mit 7 Sieben, 
welche das Getreide gleich aus der Spreu rei⸗ 
nigen; Gringnon⸗ Pfluge, amerik. Pflüge, die 
verbeſſerten ſchottiſchen Eggen, Grubber. Ferner 
engliſche Drehrollen a 9) ; kleine Hand⸗ 
mangeln a 15 %.; amerik. Wringmaſchinen und 
Trodenrahme zur Wäſche. [9266] 


Behmers 
Rambouillet⸗ Schafe und Böcke 


ſtehen noch bis Sonntag, den 7. Februar, hier 
im Stettiner Hof, ſpaͤter bei Herrn von Nas 
thuſius⸗Hundisburg zum Verkauf. Berlin, 
Zimmerſtr. 48 a, Behmer. [9431] 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. BREMEN, 


Capt. C. Meyer, 


Sonnabend, 13. Februar. 


do. HANSA. „ H. J. v Santen, Sonnabend, 27. Febr. 
do. AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 12. März. 
do. BREMEN, „ C. Meyer, Sonnabend, 9. April. 
do. BHANSA, H. J. v. Santen, Sonnabend, 23. April. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Tbaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, 


incl. Beköſtigung. Kinder unter 
Courant. 


zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp. £ 3. 10 s mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß 


Bremer Maaße. 


ſtautin Eifenftein, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund 
I C. Bite en, Leuiſenſtraße 2. — in Bereut Herr E. L. S 


Bremen, 1864. 


von E 


mburg 


nach New-York und @uebec am 1. und 15. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schife von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 


ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 
concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Alleiniges 


18862 


Auskunft ertheilen 
Donati & Co., 


Depot 


der rühmlichſt bekannten Punſch⸗Eſſenzen 


JOSEPH 


SELNER 


in 
Düſſeldorf, 
Hoflieferant e des Königs, 


ei 
A FFA S „ 


Langenmarkt No. 34. 


[9330] 


Gogoliner Kalk 


empfiehlt billigſt 


irſchau, den 26. Januar 1864. 


Johann Enss. 


* Stammſchäferei⸗ Verkauf, 


Der bereits früher angezeigte Verkauf der Stammſchäferei 


„Möglin“ wird am 8. und 9. März d. J. von Morgens 
9 Ubr ab ſtattfinden. Die Heerde wird in ihrem ganzen Beſtande von ca. 
280 männlichen und 650 weiblichen Thieren — unter letzteren 350 hoch⸗ 


tragende Mütter — in kleinen Partien zur Auction gegen baare Be: 


Erfordern Herrn Negenborn zu Möglin. 


19432 


Bruchbänder, Sus⸗ 
;penſorien, Nabelban⸗ 
dagen, Leibbinden, 


Gummiſtrümpfe, Luft⸗Kiſſen, alle Sorten 
Klyſtir⸗ und Jujectionsſpritzen in Zinn, 
Gummi und Glas, überhaupt alle Sachen zur 
a Saen i gehörig empfiehlt einzeln, 
im Dutzend billiger, 
194457 C. Müller, 

Bandagiſt, Jopengaſſe am Pfarrhof. 


Zur Frühlings⸗Wäſche 
empfiehlt Achte Gallſeife für ſeidene, 
wollene und baumwollene Stoffe, 
fo wie zum Reinigen von Theer⸗, Oel⸗, Fett⸗ 
u. Schmutzflecken in einzelnen Stücken, im Did. 
billiger. Müller, 

9446 Jopengaſſe am Pfarrhof. 


Germania-Nähnadeln, 


das beste Deutsche 
Fabrikat, 


SIERT 


88H 
AN) DER? 


en e versehen mit neben- 
N stehendem Eitiquet. 
— Mie Zu beziehen durch das 
EEE Nadel-Engros-.; 
oz Geschäft 
== von 
I m! B. Lisser, 
898 J Oberwasser strasse 12. 
E 4 Rähmaschinen- 
Nadeln. 3 


22 2 Haken und Oesen. 
Alle Arten und Sorten von Nadeln.] 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eifenbahn und Induſtrie⸗Actien ver: 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 

Borowski & Rosenstein, 


in Danzi 
Große Wollwebergaſſe No. 16. 


13642 


Nalin bei Wriezen d. Oder, den 8. Februar 1864. 


—— —— ñ—— — ZU ——¾. — — — — 


zahlung geſtellt werden. — Die von M 4 eine kleine Meile ent⸗ 
fernte Poſtſtation Wriezen iſt von den Eiſenbahnſtationen Neuſtadt⸗ 
bequemſten zu erreichen. Telegraph geht bis Wriezen. 


berswalde und Cüſtrin am 
Etwaige nähere Auskunft giebt auf 


Die Thaer'ſchen Er ben. 


Stein's Fabrik- Lager 
Genfer 


— ³ — 


| Taschen - Uhren 


in Frankfurt a. M. 


R vergoldet mit 3 
F r. r. 
Cyliudre, ſilbern m. 4 Steinen 5 0 16 - 
Eylindre, filbern mit Gold⸗ 


gmament li 8 
Silber, Aucre auf 15 Steinen 
Patent⸗Lever e fe 


Silber. Aucre mit Goldrand ? » 17 
Gold. Damen: auf 4 Rubinen 144 25 
Gold. Damen- auf 8 Rubinen } 
mit feinſtem franz. Email 16 » 17°. 
old. Damen: auf 3 Rubinen 
mit Diamanten +25 
Gold. Herren 6 
Gold. Aucre: auf 13 Steinen 


geben; zur. u 18 
Gold. Aucre mit doppelter 
Goldkapſel 24 — 
Gold. Auere, Savonette mit 
doppelter Goldkapſel . 32 — # 
Dit 1 Thle Preis ⸗ Erhöhung werden die 


Uhren abgezogen geliefert und für deren rich⸗ 
tigen Gang ein Jahr Garautie geleiſtet. 
ranco⸗Beſtellungen werden gegen ten 
9 


I 
ſchuß beſorgt. 

1 Preuß., die nächſten 
Lotterie-Looſe, Klaſſen ohne jeden 
Nutzen und unreellen Nebenverdienſt und An⸗ 
theile dis , find zu haben in Berlin bei u 

9217] ib. Hartmann, 
Landsbergerſtraße 86. 


je: J, /, T. 1 , es. 
Lotterie⸗Looſe, %, And am biligiten 
zu haben bei 
M. Meidner in Berlin, 
94301 Unter den Linden No. 16. 


3% 1. April wird ein mit den erforderlichen 
Schulkenntniſſen verſehener junger Mann 
als Apothekerlehrling und auch ein gut empfoh⸗ 
lener gewandter Receptor geſucht. Näheres in 
der Exped. dieſer Ztg. 19418 


5 
4 


ö SS OS esse 


Strobhüte zur 9 

Waͤſche nach 

Berlin u. Frank: & 
8 


G furt a. M. befoͤr⸗ 
dert 
E. Fischel. 3 
SSeSscessses ess 
Schleswig⸗Holſtein ſtammver⸗ 


wandt, 
Wanke nicht, mein Vaterland. 


Schleswig⸗Holſteiner 


Magenbitter, 


das beſte Schutzmitt 1 gegen ales g und 
daher insbeſondere allen tlitairs, Jägern, 
Seefahrern und ſonſtigen Leuten zu empfeh⸗ 
len, die fortwährend den Veränderungen der 
uft und der verſchiedenen Klimas ausgeſetzt 
find. Der (ägliche Gebrauch dieſes Bittern 
erhält die Geſundheit, kräftigt den Magen und 
hilft zu einer regelmäßigen Verdauung. 


Haupt-Uiederlage in Danzig bei 
Joh. Carl Neufeld, 


Poggenpfuhl No. 88. 


„Ein geruchfreies Water⸗ 


Cloſet in Lehnſtühlform, jebr ‚gut gear⸗ 


Mein Compton beſindetſſic von 
heute ab Heiligegeiſt-Gaſſe 


No. 54. 9442 
Oscar Axt. 


U a a — —n— — 
Aa dem Gute Meſtin bei Bahnhof Hohen⸗ 
ſtein wird ſofort eine erfahrene und zuver⸗ 
läſſige Wirthin geſucht. 
19449 


19440] 


Wendland. 


FP ͤ N a7 17 TEE 
Ein practiſcher Deſtillateur von außerhalb, 

der ſowohl im Verkauf als auch em Com⸗ 
toir abren 


„ſucht ein En die 
beiten Empfehlungen ſtehen demfelben pur ite. 


Offerten werden unter H. F. 9422 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junges Mädchen, welches ſchon eine Reihe 
von Jahren bedeutenden Pusgeſchaften als 
Directrice vorgeſtanden und der vie beiten Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht ein anderwei⸗ 
tiges Engagement; auch iſt dieſelbe im Zu⸗ 
ſchneiden von Kindergarderoben bewandert. Nä⸗ 
deres unter den Buchſtaben L. N. 10 poste 
restante Bromberg. 


Hotel | 
‚al den drei Kronen“. 


ein beim jetzt vollendeten Ausbau bedeu⸗ 
tend vergrößertes und aufs bequemſte einge⸗ 
nn ge gotel, genannt zu den drei Kronen, 
auf dem Anger, mit einigen zwanzig Logir⸗ 
zimmern, großem Hof und geräumigen Stall un⸗ 
gen nebſt . auer, empfehle ich dem ger 
ehrten reiſenden Publikum und meinen werth⸗ 
geſchätzten Kunden beſtens. 

Königsberg i/Pr., im Januar 1864. 


(8801) % A. L. Grimm. 
No. 2267 kauft zurück 
die Expedition. 


Gelegenbeitsgedichte aller Art fertigt 
7832 Nudolph Beutler. 


Angekommene Fremde am 7. Febr. 1864. 


Engliſches Haus: Ritter gutsbeſ. Steffens 
n. Gem. a. Gr. Golmk au. Kaufm. Dehring a. 
Elbing. Fra. Rittergutsdeſ. Bethe a. Koliedken. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Schwarz a. Schwetz, 
Gläsmer a. Frankfurt a O., de Gust a. Frank⸗ 
furt a/ N., Brock a. Jesnitz, Blumenthal a. 
Königsberg. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Haas a. Frank⸗ 
furt a/ M., Deegen a. Mainz, Matthaei a. 
Lauenburg, Wiechert a. Berlin, Rentier Harte 
mann a. Memel. Landmann Wenger a. Medien» 


burg. 

Walter'e Hotel: Maurermſtr. Krauſe a. 
Stolp. Kaufl. Fiſcher u. Littmunn a. Rieſen⸗ 
burg, Wechſelmann a. Berlin, Grün a. Mainz, 
Scheffler a. Queenstown. 

Hotel zu den drei Mobren: Rittergutsbeſ. 
v. Gries a Inowraclaw. Particalier v. Gründler 
a. Grabow. Kaufl. Hoffmann a. Nürnverg, Geor. 
Ilcobi, Auſt, Landsberger u. Uo ich a. Beclia, 
Meyer a. Breslau, Ehrig a. Marienburg. 

Deutſches Haus: Schiffscapt. le a 
Greifswalde. Kaufl. Grundmann a. Berlin, 
Schwarz a. Memel, Völkener a. Hamburg-. 

Hotel de Oliwa: Bürgermeister Nilinowski 
a. Zempelb urg. Kaufm. Vollbrecht a. Nord⸗ 
haufen. Fabrikant Ritter a. Königsberg. Cand- 
theol. Klinte a. Hannover, Nälten a. Minden. 
— —ͤ——— —- 


Diud und Verlag von . W. Kafcaanz 
in Dau. n 


